
„Kirchenkrise oder Krise der Kirchenbilder?“ 
Landjugend wagt einen optimistischen Ausblick! 
Einladung zur LandjugendSeelsorgeTagung der KLJB Bayern
an die Diözesan- und Kreislandjugendseelsorger in Bayern und alle Interessierten 

24. - 26. Juni 2013 
in Plankstetten

Anmeldung  
Telefax 089/178651-44

Hiermit melde ich mich verbindlich für die LandJugendSeelsorgeTagung 
„Kirchenkrise oder Krise der Kirchenbilder?“ vom 24. bis 26. Juni 2013 - in Plankstetten an.

  Ich nehme an der gesamten Tagung teil

  Ich nehme nur am Studienteil (Montag bis Dienstagmittag) teil

  Ich nehme nur am Studienteil und am ersten Teil der Konferenz 
(Montag bis Dienstagabend) teil

Vorname, Name __________________________________________________

evtl. Funktion ____________________________________________________

Straße, Hausnummer ______________________________________________

Postleitzahl, Ort __________________________________________________

Infos | Anmeldung

Veranstalter
Landesstelle der Katholischen Landjugend Bayerns
Kriemhildenstraße 14, 80639 München
www.kljb-bayern.de

Kosten
  Teilnahme an der gesamten Veranstaltung: 75,00 Euro
  Teilnahme nur am Studienteil/Austausch/Konferenzteil: 50,00 Euro

Anmeldung 
Per Email: b.schmidt@kljb-bayern.de 
oder telefonisch unter 089/178 651-19
oder per Telefax (siehe unten) unter 089/178 651-44
bis zum: 31. Mai 2013

Benediktinerabtei Plankstetten
Gästehaus St. Gregor
Klosterplatz 1, 92334 Berching
Telefon: 0 84 62/ 206-130 oder -201
www.kloster-plankstetten.de

Mit der Bahn
Bahnlinie Nürnberg - Regensburg (Bahnstation Neumarkt Opf.). Bahnbus 
Linie 515 in Richtung Dietfurt, Haltestelle Plankstetten Ost, 5 Minuten 
Fußweg zum Kloster. Bahnlinie München - Nürnberg (Bahnstation Kin-
ding), mit dem Bahnbus Linie 515 Richtung Neumarkt i. d. Opf., Haltestel-
le Plankstetten Ost.

Mit dem Auto
A9 München - Nürnberg, 15 Min. von der Ausfahrt 58 Altmühltal, über 
Beilngries B 299 Richtung Neumarkt bzw. Ausfahrt Greding;
A3 Regensburg - Nürnberg, Ausfahrt Parsberg, 25 Min. über Seubersdorf 
Richtung Berching.

  Ich nehme nur an der Konferenz 
(Dienstagnachmittag bis Mittwoch) teil

  Ich komme am Montag bereits zum Mittagessen

  Ich brauche am Mittwoch ein Mittagessen

Telefon (tagsüber)  _________________________________________________

evtl. Telefax,  Email  ________________________________________________

Unterschrift  ____________________________________________________



Ablauf

Montag, 24. Juni 2013
bis 13:30 Uhr

Anreise (Wer möchte kann bereits zum Mittagessen um 12:30 Uhr anreisen. 
Bitte bei der Anmeldung angeben)

14:00 Uhr
Begrüßung, Vorstellungsrunde, Organisatorisches
Themensammlung und vorläufige Verortung (Dienstag/Mittwoch)
(gemeinsam mit der Landesrunde)

14:45 Uhr Kaffee

15:15 - 18:00 Uhr

Studienteil mit Prof. Dr. Klaus Unterburger

18:00 Uhr Abendessen

19:00 - 21:00 Uhr

Fortsetzung des Studienteils

Anschließend ca. 21:30 Uhr

Abendandacht gemeinsam mit der Landesrunde

anschließend gemütlicher Abend

Dienstag, 25. Juni 2013
9:00 - 12:30 Uhr

Fortsetzung des Studienteils

12:30 Uhr Mittagessen und Mittagspause

14.00-15:30 Uhr

Konferenzteil gemeinsam mit der Landesrunde
   Berichte aus den Studienteilgruppen
   Aktuelles aus den Diözesanverbänden und der Landesstelle
   Termin und Themen für 2014

15:30 Uhr Kaffee

16:00-18:00 Uhr 

Konferenzteil der Landjugendseelsorgetagung
u. a. mit folgenden Themen

   Austauschrunde zu Themen der Landjugendseelsorge
   (Ehrenamtliche) Geistliche Begleitung
   Landpastorales Symposion 2013
   Rückblick auf die Landesversammlung, insb. pastorale Themen
   pastorale Werkbriefe 2013 
   Termine 
   ...

18:00 Uhr Abendessen

19:00 Uhr Abendprogramm in Plankstetten
anschließend gemütlicher Abend

Mittwoch, 26. Juni 2013
09:00 - 11:00 Uhr

Fortsetzung des Konferenzteils (bei Bedarf) oder

Bearbeitung des Themenspeichers vom Montag

Reflexion (gemeinsam mit der Landesrunde)

11:00 Uhr Ende 
(Wer möchte kann noch zum Mittagessen um 12:30 Uhr bleiben. Bitte bei der 
Anmeldung angeben)

» anschließend FILIB e.V. und Landesstellen e.V.
     (Mittagessen um 12:30 Uhr)

Den Durchblick behalten: 
Kirchenkrise oder Krise der Kirchenbilder? 

Uns allen steht es vor Augen: Die Kirche wirkt starr, über-
altert, überlebt. Jedes Jahr geht der Kirchenbesuch weiter 
zurück, nicht nur in Deutschland. Steht die Kirche vor dem 
Zusammenbruch? Oder bricht nur eine ganz bestimmte Vor-
stellung von Kirche zusammen? Wie verhält es sich mit den 
eigenen Kirchenbildern? 

Die Tagung versucht Klärung durch den Blick auf die Geschich-
te zu bringen. Dadurch werden Bilder in Erinnerung gerufen, 
die erst im Lauf der Jahrhunderte in einer ganz bestimmten 
geschichtlichen Situation entstanden sind. Vieles, was unlöslich 
zum Katholizismus zu gehören scheint, ist eine Antwort auf 
eine ganz bestimmte Situation im Mittelalter oder sogar erst 
im 19. Jahrhundert. 

Zugleich gibt es in der Kirchengeschichte aber auch eine Fülle 
von alternativen Kirchenbildern, die später in Vergessenheit ge-
raten sind. Können sie für heute Anstöße geben und hilfreich 
sein? Einen wichtigen Meilenstein in diesem Prozess bedeutet 
das II. Vatikanische Konzil (1962-1965). Dort wollte man auf 
der Grundlage der Quellen des Glaubens das Bewusstsein von 
der Kirche vertiefen und reformieren. Welche Positionen ran-
gen damals miteinander? Was sind deren Stärken und Schwä-
chen? Wurden die Impulse aus dem Konzil wirklich umgesetzt?

Wenn man den Erfahrungsschatz der Kirche ausblenden will, 
kommt es zu Verdrängungen und Ideologien. Ziel des Studi-
enteils soll es sein, neben den eigenen Kirchenbildern Begriffe 
und Vorstellungen wie Leib Christi und Volk Gottes, Institution 
und Charisma, Orts- und Weltkirche, Sätze wie „Außerhalb 
der Kirche kein Heil“, Begriffe wie Hierarchie, Papstamt, Kle-
riker, Laien und Säkularisierung in einem anderen, historisch 
aufgeklärten Licht zu sehen, um daraus einen optimistischen 
Ausblick für die Zukunft der Landjugendarbeit zu wagen. 

Klaus Unterburger, geb. 1971, Dr. theol. 
und M.A. phil. ist Professor für mittlere und 
neue Kirchengeschichte an der Universität Re-
gensburg. Er hat vorher in München und Mün-
ster studiert und unterrichtet. Die Geschichte 
der Ekklesiologie, der Lehre von der Kirche, 
gehört zu seinen Forschungsschwerpunkten.

Inhalt


